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Inmitten einer Ackerfläche befindet sich eine flache Senke. Ob sie zu den typischen Söllen zu rechnen ist, kann nicht sicher entschieden 
werden.  Da sie durch einen offenen Graben entwässert wird, wird sie nur noch selten flach überstaut. Im Zentrum existiert eine Torfauflage. 

Die Senke scheint bereits seit mindestens 100 Jahren nicht mehr genutzt worden zu sein und ebenso lange von einen Gehölz bestanden zu 
sein. Ursprünglich konzentrierte sich der Silberweiden-Bestand, in dem auch einige Erlen vorhanden sind, auf die Randzone. Der jüngere 
Baumbestand im Zentrum hat sich aus umbrechenden Stämmen, die wieder wurzelten und neu austrieben, entwickelt. 

In den temporär überfluteten Lücken tritt ein Flutrasen mit Agrostis stolonifera und Glyceria fluitans als dominanten Arten auf. 

Am Außenrand hat sich ein von Urtica dioica beherrschter Staudensaum entwickelt. 

Innerhalb des Baumbestandes befindet sich ein Greifvogelhorst.

Die weitere Entwicklung wird zu einem geschlossenen Weidengehölz führen, welches letztlich zu den Feldgehölzen zu stellen ist. 
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Agrostis stolonifera Glyceria fluitans Salix alba

Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Galium palustre
Humulus lupulus Iris pseudacorus Juncus effusus Myosoton aquaticum
Phalaris arundinacea Phragmites australis Poa trivialis Solanum dulcamara
Urtica dioica

Polygonum mite Sambucus nigra


